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Deutschland.
Berlin , 81 . Januar . Der Erfolg der letzten An-

Kechesubskriptton ist als durchaus günsttg zu bezeichnen.
jTer aufgelegte Betrag von insgesamt 500 Millionen

Ikark , nämlich 80 Millionen vierprozenttge deutsche
keichsanleihe und 420 Millionen vierprozentige preu¬

ßische KoNsols , ist um 52 Millionen Mark überzeichnet
vordem Das Ergebnis könnte auf den ersten Blick we¬
niger günstig als bei früheren ähnlichen Anlässen er¬

eilten , wenn man nicht folgenden Erwägungen Raum
IZ « geben hätte . Von der Beteiligung an Reichs- und
ITtaatsanleihen hat sich die Spekulation - im Laufe der
Letzten Jahre immer mehr ferngehalten , weil sie im
gleichen Matze ein steigendes Interesse für Hochverzins¬

industrielle Werte an den Tag gelegt hat . Nach
derselben Richtung beginnt neuerdings auch das Spar-

Ikapital Interesse zu zeigen. Diese Entwicklung hat zur
Mge gehabt, daß der Rentenmarkt vorzugsweise für un¬
bedingt sichere Anlagen und von öffentlichen Körper¬
schaften , die zur Anlage ihrer Bermögensbestände in
deutschen Reichs- und Staatsanleihen gesetzlich verpflich¬
tet sind, in Anspruch genommen wird . Datz es so ist,
irrigen deutlich die Beträge der Sperrzeichnungen und

^TchuldbucheintragungenLei der letzten und bei der im
Februar 1910 erfolgten Subskription auf Anleihen des
Reiches und Preußens . Im Februar 1910 waren zur
Zeichnung aufgelegt insgesamt 480 Millionen , davon

I3tz) Millionen Reichsanleihe und 140 Millionen preu¬
ßische Konsols, in der Gesamtheit also ein um 20 Milli-
iMm geringerer Betrag als gegenwärtig . Die Sperr-
IStichnungen und Schuldbucheintragungen haben im Fe-
Ibinar 1910 insgesamt rund 275 Millionen Mark be¬
sagen , in derselben Weise sind bei der gegenwärtigen
iNchnung 229 Millionen Mark festgelegt worden . Die
Ischen Anlagen bleiben also diesmal nur ganz wenig
hinter der Hälfte des aufgelegten Betrages zurück.

varin liegt ein außerordentlich starkes und ungemein
Ivertvolles Vertrauensmoment zugunsten der Finanzen
ßes Reiches und Preutzens . Die preußischen Finanzen

sind fa von jeher über feden Zweifel erhaben gewesen,
und noch vor kurzem, am 15 . Januar dieses Jahres , hat
der preußischeFinanzminister Dr . Lentze in feiner Etats¬
rede diesen erfreulichen Tatbestand gebührend hervor-
gehoben. Eine gleich günstige Beurteilung müssen fetzt
die Reichsfinanzen finden , auch mit Rücksicht auf die
Tatsache, datz sich das Verhältnis des Anleihebedarfs
im Reiche und in Preußen im Vergleich zu der Lage vor
zwei Jahren geradezu umgekehrt hat . Damals wurden
340 Millionen Reichsanleihe und nur 140 Millionen
preußische Anleihe begeben. Im laufenden Jahre ist
das Verhältnis : 420 Millionen preußische Anleihe und
nur 80 Millionen Reichsanleihe . Selbstverständlich
sind diese Summen nicht ohne weiteres vergleichbar , und
nicht etwa sprichtdie Erhöhung des Betrages her preußi¬
schen Anleihe zu ungunsten der preußischen Finanzen.
Wohl aber tritt in dem Umstand , daß im Jahre 1912
weniger als der vierte Teil des im Jahre 1910 not¬
wendigen Rsichsanleihebetrages erforderlich ist, die
dank der Finanzreform von 1909 eingetretene Gesun¬
dung der Reichsfinanzen deutlich und unbestreitbar in
die Erscheinung.

Berlin , 1 . Febr . Der Staatssekretär des Reichs¬
kolonialamts Dr . Solf hat eine Verordnung erlaßen,
durch die Heiraten zwischen Eingeborenen und Weißen
grundsätzlich verboten werden . Wie verlautet , stellt
diese Verordnung nur den ersten Schritt zu einer ein¬
heitlichen Regelung der Mischlingsfrage in unfern Kolo¬
nien dar . Es wird eine umfassende Enquete zum Stu¬
dium des ebenso schwierigen wie für unsere koloniale
Zukunst wichtigen Problems eingeleitet werden . Man
wird hierbei insbesondere die Frage erwägen , ob eine
einheitliche Behandlung der Mischlinge in den Kolonien
durchführbar und empfehlenswert ist.

Schweiz.
St . Moritz , 1 . Febr . Ihre Kaiserlichen Hoheiten

der Kronprinz und die Kronprinzessin des Deutschen
Reichs sind mit Gefolge heute nachmittag in Celerina
eingetroffen.

England.
London, 1 . Februar . Dem Beispiel Glasgow folgen

jetzt andere Städte . Heute werden aus verschiedenen
Städten deutschfreundliche Kundgebungen berichtet . So
berief der Lord Mayor von Bedford eine öffentliche Ver¬

sammlung ein . zu der die politischen Parteien , die In¬
dustrie und die Kaufmannschaft Vertreter entsandten.
Eine Resolutton wurde einstimmig angenommen , die
den Wunsch nach Beseitigung der zwischen Großbritan¬
nien und Deutschland bestehenden Mißverständnisse zum
Ausdruck bringt.

Der deutsche Botschafter Graf Wolfs Metternich
richtete an den Lord Mayor von London ein Schreiben
folgenden Inhalts : „Mein lieber Lord Mayor ! Ich bin
beauftragt und es macht mir große Freude , Ihnen Sr.
Majestät des Kaisers besten Dank für Ihre Glückwünsche
zum Geburtstage zu übermitteln .

"

Der italienisch -türkische Krieg.
Mailand , 1 . Febr. Der Kapitän des Postdampfers

Teuere der Gesellschaft Maritimst der sich auf der Fahrt
von Genua nach Ostafrika befindet und zehn unbewaff¬
nete italienische Offiziere und Soldaten an Bord hat.
telegraphiert dem L .-A . zufolge aus Suez , daß der dor¬
tige Gouverneur sein Schiff als Kreuzer bezeichnet und
ihm mitgeteilt habe , daß er sich nur 24 Stunden im
Hafen aufhalten dürfe . Seine Proteste seien fruchtlos
geblieben.

Tobruk , 1 . Febr . Heute früh stieg der Aviatiker
Rosst in seinem Farmanapparat mit Hauptmann Montu
als Passagier auf : ste flogen über das ausgedehnte Lager
der Feinde und warfen mit gutem Erfolg Bomben hin¬
ab . Der Aeroplan wurde von den Feinden beschossen:
vier Geschosse trafen . Hauptmann Montu wurde leicht
verletzt.

Die Revolution in China.
Peking , 1 . Febr . Der Franks . Ztg . werden als Be¬

dingungen für die Abdankung des Kaisers genannt , datz
das kaiserliche Haus weiter bestehen. China aber zur
Republik ausgerufen werden soll . Der jetzige Präsident
Dr . Sunjatsen soll abdanken und die Tientsiner provi¬
sorische Regierung einen neuen Präsidenten wählen . Der
Kaiser soll nur die rituellen Handlungen weiter versehen.
Die eigentlichen Regierungsgeschäste sollen- aber dem
Präsidenten obliegen . Das betreffende Edikt wird täg¬
lich erwartet.

Juanschikai sandte am Dienstag eine Erklärung an

140)

Die Krettldivo.
Roman von Reinhold OrtnMNn.

(Fortsetzung.)

, Sonderbar undeutlich , wie aus weiter Entfernung
silsng ihr die Stimme des Kommissars , da er sagte:

« «Wenn danach auch noch immer die Möglichkeit
filcht ausgeschlossen ist, daß Wolfradt im späteren Ver¬

lauf dag Verbrechen beging , so wird jedenfalls die An¬

nahme hinfällig , daß er Ihren Vater im Streite er-
Ilchlug . Was meinen Sie dazu , Herr Francke?"

st «Ich bitte um die Erlaubnis , meine Ansicht für mich
schalten zu dürfen , Herr Kommissar.

"

I «Weshalb denn ? Wenn es für die Beurteilung
Sachlage erheblich ist , sind Sie sogar verpflichtet , zu

sprechen .
" '

«Was verpflichtet mich dazu — das Gesetz ?"

, , «Jawohl , das Gesetz ! — Und auch Ihr Gewissen,
dm Francke !

"

i A - »^ un denn — unter solchen Umständen - meine
I Wicht, Herr Kommissar, geht dahin , daß Fräulein
NMing in dem Bestreben , ihren Verwandten zu ent¬
asten . soeben die Unwahrheit gesprochen hat .

"

Der Beamte sah betroffen von ihm auf Editha . Er
^ wartete wohl einen Ausbruch flammender Entrüstung,
ünd es mußte ihn in hohem Grade befremden , daß sie
Artheftig atmender Brust Äastand. daß statt des zornigen
-Protestes nur ein paar unartikulierte Laute wie von

kani
^ m niedergehaltenem Schluchzen über ihre Lippen

«Was berechtigt Sie zu dieser Vermutung ? "

n- «Der Inhalt des Gesprächs, das ich über denselben
^Äenstand erst an diesem Morgen mit dem Kraulern

Hütte .
^ ^ -

Ich fähts Mich berechtigt , zu erklären , daß
^ Rüttzling mir eine so wichtige Wahrnehmung,

i Frau¬
wenn

sie sie wirklich gemacht hätte , gewiß nicht verschwiegen
haben würde .

"

„Möchten Sie nicht die Güte haben , sich darüber
zu äußern , mein Fräulein ? — Ich brauche Sie doch
wohl nicht erst darauf hinzmveisen , daß jeder Versuch
einer Begünstigung , und entspränge er auch den edelsten
Beweggründen , Sie selbst mit dem Strafgesetz in Kon¬
flikt bringen würde .

"
Editha wollte sprechen , aber sie war nicht mehr dazu

imstande . Ein schmerzliches Stöhnen nur entrang sich
ihrem Munde , und im nächsten Augenblick brach sie mit
einem kleinen Aufschrei zusammen.

Sowohl Paul Francke wie der Kommissar sprangen
zu ihrem Beistände herzu . Sie hoben die Ohnmächtige
auf und legten sie auf das Sofa.

„Vielleicht ist der Gerichtsphysikus noch da," sagte
der erschrockene Beamte . „Haben Sie doch die Freund¬
lichkeit , sich nach ihm umzusehen.

"

Im Begriff , die Tür zu öffnen , wäre der Kassierer
um ein Haar mit Günter Wolfradt zusammengeprallt,
der eben seine Hand zu dem Drücker erhob . Die beiden
Männer sahen sich fiir einen Moment in die Augen,
beide im vollen Bewußtsein der zwischen ihnen ent¬
brannten tödlichen Fehde . Dann wurde Günter der auf
das Sofa hingestrecktenGestalt seiner Cousine ansichtig,
und dieser Anblick ließ ihm alles andere vergessen.

Er trat in das Zimmer und wandte sich erregt an
den Fremden , dessen amtlichen Charakter er leicht genug
erriet.

„Was bedeutet das ? — Um Gottes willen , meine

Cousine ist doch nicht —"

„Beruhigen Sie sich! Fräulein Rüthling hatte
einen Ohnmachtsanfall , während ich sie vernahm , und
sie wird sich jedenfalls bald erholen . Ich bin der Kri¬
minalkommissar von Sydow und hier in amtlicher Ei¬
genschaft. Darf ich fragen , rcken ich vor mir habe ?"

«Ich heiße Günter Wolfradt . Der Bankier Rüth¬
ling war mein Oheim .

"
Wenn der Kriminalist sich den mutmaßlichen Mör¬

der etwas anders vorgestellt hatte , so gab er seine
Ueberraschung doch nicht zu erkennen.

„Es ist mir lieb , daß Sie gekommen sind," sagte er
sehr gemessen . „Denn ich wollte Sie eben durch einen
Beamten zur Vernehmung laden lassen.

"

„Ich bin zu Ihrer Verfügung — doch nicht früher,
als bis ich über das Befinden meiner Cousine beruhigt
bin . Man muß sofort einen Arzt herbeischaffen.

"

„Der Arzt ist schon da," klang es hinter ihm , und da
er sich umwandte , sah er Doktor Fritz Weickardt, dem sich
auch die besorgt dreinblickende Stadträtin angeschlossen
hatte , während das magere Gesicht des Prokuristen wei¬
ter zurück im Halbdunkel des Ganges austauchte.

„Ich darf wohl Litten , meine Mutter und mich mit
der Dame allein zu lassen.

" sagte der junge Arzt in sei¬
ner ruhigen , bestimmten Weise, die stets von vornherein
jeden Widerspruch auszuschließen schien . Und ein wie
heißes Verlangen Günter auch fühlen mochte , einen ver¬
zeihenden Blick Edithas zu erhaschen , ein einziges
freundliches Wort aus ihrem Munde zu vernehmen —
daß er sich dieser Aufforderung nicht widersetzen dürfe,
sah er doch ein.

In dem Moment , wo sich die Tür des Wohnzimmers
hinter ihnen schloß, sagte der Kriminalkommissar noch
um eine Schattierung ernster und amtlicher als vorhin:

„Eine Vernehmung an Ort und Stelle dürfte unter
den obwaltenden Umständen kaum noch möglich sein.
Und da ich überdies nach dem Polizeipräsidium muß.
darf ich Sie wohl ersuchen , Herr Wolfradt , mich dahin
zu begleiten .

"

„Wie soll ich das verstehen? Als eine Ver¬
haftung ?"

„Nein , es ist vorläufig nur eine Sistierung, " lau -!



Dr . Sunjatsen , in der er nach der Voss . Zig . folgendes
jagt : „Ich bin bereit , fast jeder Lösung beizustimmen,
sofern damit der Friede Wieder hergestellt und eine Ver¬
ständigung auf vernünftiger , ehrlicher und gerechter
Grundlage herbeigeführt wird .

"

Genchlsreilung.
Eine Nomanepisode aus Wilhelmshaven.

Oldenburg , 1 . Februar . Wie ein Romankapitel fast
hörte sich eine Verhandlung an . die gegen den 28jährigen
Handlungsgehilfen Besenthal wegen in Wilhelmshaven-
Rüstringen verübten Betruges , Urkundenfälschung und
Führung falscher Namen vor der hiesigen Strafkammer
des Landgerichts geführt wurde . Besenthal hat schon
etwa ein halbes Dutzend Jahre , trotz seiner jungen
Jahre , hinter Gefängnismauern zugebracht, und zwar
stets wegen ähnlicher Vergehn , wie die ihm jetzt zur Last
gelegten . Nachseiner Konfirmation war er erst Zeichen¬
lehrling . dann Schuhmacherlehrling und zuletzt Hand¬
lungslehrling und Handlungsgehilfe . Später war er
einmal Werkführer und gründete schließlich — im Jahre
1910 — eine „Filzschuhfabrik"

, die er für 16 (sechzehn)
Mark veräußerte , bei welcher Gelegenheit er wegen Ur¬
kundenfälschungbestraft wurde . Das war in Hannover
gewesen. Am 2 . September 1910 nun nahm er in raffi¬
nierter Weise seine Tätigkeit in Wilhelmshaven -Rü-
stringen auf . Er stellte sich in einem Hause der Prinz
Heinrich-Straße als Mieter vor , wanderte von da in ein
größeres Leinengeschäft, wo er für 51 -K Leinenwaren
bestellte. Als der Geschäftsdiener kam . ersuchte er ihn,
er möge die Sachen oblegen und gegen ein gutes Trink»
geld rasch einen Geldbrief „An die Ä . E .-E .

" in Berlin
zur Post bringen . Nichts Böses ahnend ging der Diener
darauf ein . Auf der Post wurde die Annahme des
Briefes verweigert , da die Siegel den Abdruck eines
Zehnpfenniffstückes zeigten . Bei seiner Rückkehr fand
der Hausdiener das Nest leer . Der Geldbrief , der auf
625 sti lautete , enthielt nur weiße Vogen . Noch toller
und raffinierter war der zweite Betrugsfall , den er vier¬
zehn Tage später ausheckte und zur Ausführung brachte.
Am 14 . September ging er zu dem Uhrmacher Eilers,
wo er , angeblich für seinen kranken Bruder — llhrketten
und Uhren nebst anderen Goldsachen aussuchte, sie aber
einstweilen noch bei Eilers liegen ließ . Am nächsten
Tag mietete er sich in der Margaretenstraße ein . Er
stellte sich als Rudolf Waßmann und Geschäftsinhaber
vor , der aus einige Wochen bis zur Einrichtung seiner
Geschäftsräume hier ein vorläufiges Kontor halten
wolle . Ein junger Mann werde bald Nachkommen . Die
Beschaffung eines jungen Mannes im Zeitalter des
Kontoristenüberflusses fiel nicht schwer . Der neugebak-
kene Geschäftsinhaber sprach in einer Handelslehranstalt
vor , von wo aus ihm nach einer Stunde schon der ge¬
wünschte junge Mann zugeschickt wurde . In der Zwi¬
schenzeit war Besenthal wieder zu Eilers gegangen und
hatte ihm gesagt, er möge jetzt die ausgewählten Gold¬
sachen , zu denen er fürsorglich noch einige andere schöne
Gegenstände hinzuerkieste, in seine Wohnung bringen
lassen oder auch selbst damit kommen. Als Eilers hin¬
kam , fand er den Herrn „Geschäftsinhaber " mit dem
Diktat einiger „wichtiger" Briefe beschäftigt, die „sein"
junger Mann eifrg aufnotierte . Nach berühmten Mu¬
stern wurde Eilers ein Stuhl angeboten , während das
wichtige Diktat weiter ging . Nach zehn Minuten nahm
er von Eilers mit gönnerhafter Miene die Goldsachen
entgegen und verschwand, um sie dem kranken Bruder
zur Auswahl vorzulegen . Es verging allerdings lange
Zeit , und der kranke Bruder brauchte soviel Zeit zur
Auswahl , daß es schließlich Herrn Eilers ungemütlich
wurde und er bei der Wirtin nachfragte . Da stellte sich
denn der ganze Schwindel heraus . Die erbeuteten Sa¬
chen suchte Besenthal dann in Oldenburg und Wilhelms¬
haven zu versetzen , wurde aber , trotzdem er mit dem
falschen Namen Rudolf Müller operierte , unter dem er
auch als Mieter in der Börsenstraße eingetragen war,
erkannt und verhaftet . Die Liste der durch Betrug er¬
langten Dinge , die größtenteils wieder zur Stelle ge¬
schafft wurden , Unterzeichnete er ebenfalls als Rudolf
Müller , obwohl er ausdrücklich auf das gegebenenfalls
Strafbare dieser Handlungsweise hingewiesen wurde.

Der Angeklagte , der , wie er zugibt , seinen raffinier¬
ten Plan aus einem Schauerroman sich zusammen-
gebraut hat . ist nach dem medizinischenSachverständigen¬
urteil zwar moralisch minderwertig veranlagt , aber sonst
geistig durchaus einwandfrei und an sich sogar klug ver¬
anlagt . Auf seine anormale Veranlagung nahm zwar

tete die kühle Entgegnung . „Wir werden eine Droschke
nehmen , so daß die Sache gar nichts Auffälliges hat.
llebrigens — hatten Sie denn erwartet , verhaftet zu
werden ?"

„Ich war darauf gefaßt — warum sollte ich es ver¬
heimlichen? Gerade weil ich weiß , daß man einen un¬
sinnigen Verdacht gegen mich hegt , kam ich hierher .

"

„Sie taten daran jedenfalls sehr vernünftig . Laßen
Sie uns gehen !

"
Editha war nicht mehr, wie er es gewünscht und

gehofft hatte , die Zeugin seiner entschlossenen Tat ge¬
wesen .

' aber er zweifelte nicht, daß sie es erfahren würde.
Und so düster auch immer die ungewisse Zukunft sein
mochte , der er entgegenging , die stolze , befreiende Emp¬
findung , mit der sein Entschluß ihn erfüllt hatte , ließ

- ihn erhobenen Hauptes seinen schweren Weg antreten.
(Fortsetzung folgt .)

das Gericht Rücksicht , erkannte aber doch im Hinblick auf
die verschiedenen Vorstrafen Besenthals unter Einschluß
einer kleineren in Hannover verhängten Strafe auf zwei
Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust.

ZÄsO da Mt« des »mdeltm stiMmm
st das HeMim WsiMg.

Oldenburg , 31 . Januar.
In der guten Entwicklung des Verbandes der Züch¬

ter des veredelten Landschweines für das Herzogtum
Oldenburg liegt mit der Beweis dafür , daß auf dem Ge¬
biete rationeller Schweinezucht nicht nur mehr und mehr
Interesse aufkommt, sondern auch dafür , daß der Ver¬
band selbst mit seiner Arbeit in der Tat eine Notwen¬
digkeit war und ist. Das trat auch durch die Verhand¬
lungen der diesjährigen Hauptversammlung , die heute
nachmittag hier tagte , zutage . Nach dem von dem Vor¬
sitzenden Spieker (Hundsmühlen ) vorgetragenen Jah¬
resbericht ist trotz der ungünstigen Konjunktur und der
durch die Maul - und Klauenseuche geschaffenen ungün¬
stigen Lage eine Vorwärtsbewegung des Verbandes un¬
verkennbar . An Mitgliedern wurden 15 neu ausge¬
nommen und eine Anzahl von Neuanmeldungen liegt
bereits vor . Die Aufnahme voe Ebern und Sauen
konnte naturgemäß nur in beschränktem Maße erfolgen,
da die Seuche hindernd dazwischen trat . Immerhin
konnten 14 Eber und 26 Sauen ausgenommen werden.
Der Kassenbestand des Verbandes beläuft sich auf rund
200 -K . Die Wahlen ergaben die Wiederwahl der Her¬
ren Spieker (Hundsmühlen ) zum Vorsitzenden, Achelis
(Golzwarden ) , der gleichzeitig Vertrauensmann für den
Amtsbezirk Brake ist , zum stellv . Vorsitzenden und Vul-
ling (Hannöver bei Berne ) zum Geschäfts- und Kassen¬
führer.

Eine Reihe von dankenswerten Anregungen kam
in der Aussprache zum Ausdruck. Besonders nahm , wie
nicht anders zu erwarten , die Behandlung der Seuchen¬
frage einen breiten Raum ein . Von einem guten Er¬
folg gegen die Sen che bei Ferkeln durch Beigabe eines
kleinen Quantums Schwefelblüte zum Fressen wußte ein
Mitglied zu berrchten. Es entstand ein großes Sterben
infolge der Krankheit unter seinem Bestand von 75 Fer¬
keln. Ein Dutzend war binnen kürzester Frist tot . Die
andern wurden hitzig. Als er dann in der Not zur
Schwefelblüte griff , indem er fe einen Teelöffel voll ins
Fairer gab , wurden alle wieder wohl und munter . Hin¬
sichtlich der Frage der Decktiere wußte der Geschäfts¬
führer besonders Lobenswertes von Vutjadingen zu be¬
richten . Großen Anklang fand um so mehr darum eine
Anregung , derzusolge Versuche gemacht werden sollen,
dis Amtsbezirke Verne , Brake und Butjadingeu unter
erneu gemeinsamen Körungsausschuß zu bringnr Wei¬
ter wurde grundsätzlichdem Beitritt zu der Vereinigung
der Schweinezüchter näher getreten . Mit der Wahl des
Herrn Siems (Harmenhausen ) und einigeil allgemeinen
Erörterungen ging die Versammlung zu Ende.

- Kollerg , 31 . Januar . Im östlichen Pommern
sind infolge der Schneeverwehungen bereits Verkehrs¬
störungen eingetreten . Auf den Hauptstrecken verkehren
die Züge mit teilweise bedeutenden Verspätungen , die
meisten Kleinbahnen haben den Verkehr ganz einge¬
stellt.

- Der Einbruch bei der Polizei . Heidelberg,
30 . Januar . Ein Einbruchsdiebstahl , der an Keckheit
seinesgleichen sucht , ist heute nacht in dem Sitz der
Heidelberger Polizeibehörde des großherzoglichen Be¬
zirksamtes verübt worden . Der Dieb verschaffte sich ge¬
waltsam Eingang in das Paßbureau und entwendete
mehrere hundert Wandergewerbescheine. Ausstellungs¬
gebühr und Steuer für einen solchen Schein betragen
für Ausländer 100 -N . Es wird angenommen , daß es
sich um einen wohl vorbereiteten Diebstahl einer Hoch¬
staplerbande handelt , die sich mit der Ausstellung solcher
Scheine befaßt . Der Einbrecher ist spurlos entkommen.
Auch die Zuhilfenahme eines Polizeihundes blieb er¬
folglos.

* Die Schlägermensur mit tödlichem Ausgang in
Greifswald scheint jetzt in ihren Einzelheiten aufgeklärt
zu sein. Sind . med. Reutelhuber war während der Men¬
sur ausgeglitten und direkt in die Klinge seines Gegners
gefallen , die ihm die Lungenschlagader verletzte. Der
Verstorbene hat dem Korps Bayreuthia in Erlangen an¬
gehört.

- Ein Mord um acht Eier . Paris, 30. Januar.
In einem Dorfe bei Cherbourg ermordete gestern ein
26jähriqer vorbestrafter Arbeiter Pierre Polidor eine
in einem alleinstehenden Hause wohnende 92fährige
Witwe Aubrais , um ihr acht frischgelegteEier zu stehlen,
die er auf der Stelle aussoff, nachdem er sich die blutigen
Hände gewaschen hatte . Er legte nach seiner Festnahme
ein volles Geständnis seiner Tat und deren Beweg¬
grundes ab.

* Deutsch- englische Austauschprofessoren. Einen
Vorschlag, auch zwischen Deutschland und England wie
zwischen Deutschland und den Vereinigten Staaten Aus¬
tauschprofessurenzu etablieren , macht im liberalen Daily
Chronicle Louis Hamilton , Professor am Orientalischen
Seminar in Berlin . Er erklärt , daß man in Deutsch¬
land mit dem deutsch -amerikanischen Austausch die besten

Erfahrungen mache , und behauptet , zu wissen , daß
die Einrichtung einer ähnlichen englisch -deutschen
stitution das preußischeKultusministerium zu haben
Werde.

Die Suffragette von Erünwinkel . In eines Boi¬
ort Karlsruhes , Grünwinkel benannt , kam, so wird deü
M . N . N . berichtet , dieser Tage eine Frau ins Wahl¬
lokal und rief : „Wo isch denn deß Käschtle, wo mer d'i
Geck neinschmeißt?" — „Ja , liebe Frau , da müsse Sr
Ihren Mann schicke .

" hieß es . Da rief die Frau wir
verzweifelt : „Ach du liewer Gott ! Deswege komm j,
grab ich ! Denn wenne mein Mann geh'n laß , Lrinu
der m'r heit Owend d 'r gröschte Rausch haim !

"

Ukktße NchlWeÄ.
Berlin , 2 . Februar . Die Stadtverordnetenver¬

sammlung hat gestern dem Vau der Schnellbahn vom Ge¬
sundbrunnen nach Neukölln (Rixdorf ) durch die Allge¬
meine Elektrizitätsgesellschaft zugestimmt.

Gestern abend fand eine Vertrauensmännerver-
versammlung der Kohlenarbeiter statt , die den Stans
der Lohnbewegung beriet . Der drohende Streik dürste
vermieden werden.

Paris , 1 . Februar . Die Agence Harms berichtet am
Lissabon : Die Ausstandsbewegung in Portugal ist z»
Ende . Die Regierung ist Herrin der Lage.

Paris , 1 . Februar . Ein dem Ministerpräsidenten
erstatteter mündlicher Bericht des Untersuchungsaus¬
schusses in der Manubaangeleqenheit besagt , daß bei 2?
von den 29 türkischen Reisenden nicht werde bezweifelt
werden können, daß sie Mitglieder des Roten Halb¬
monds sind . Ihnen wird daher gestattet werden , Li,
Reise nach Sfax fortzusetzen . Der eine der beiden ande¬
ren Türken ist krank: er wird bis zur Genesung in Lr
Frioul bleiben . Der letzte Mann , bei dem einige Pa¬
piere gefunden wurden , die eine gewisse Unsicherheit
über seinen wirklichen Charakter bestehen lassen, wiü
nicht die Erlaubnis erhalten , nach Tunis zu gehen, W
dern ersucht werden , das französische Gebiet in anderer
Richtung zu verlassen.

Brüssel , 1 . Februar . Die Vereinigung der Beq-
werksbesitzer des Beckens von Borinage hat zum zwei¬
ten Male den Vermittlungsvorschlag des Handels-
Ministers abgelehnt , den Zeitpunkt für die EinführiW
der vierzehntägigen statt der wöchentlichen LohnMhlW
bis zum 1 . Juli hinauszuschieben, abgelehnt . Die Streit¬
führer haben einen Aufruf an alle Arbeiterorganisa¬
tionen erlaßen , den 34 000 Streikenden in ihrer bitterer
Notlage zu Hilfe zu kommen.

Sofia , 1 . Februar . Alle Blätter würdigen in M
artikeln die hohe Bedeutung des Tages , an dem Mi»
ersten Male in Bulgarien die Eroßfährigkeitserklärmj
eines Kronprinzen festlich begangen wird.

Berlin, 2 . Febr . In der heutigen Sitzung st
Anleihekonsortien von 1813 wurde bekanntgegebe«,
auf die zur Zeichnung aufgelegten 586 668 666 sin
prozentiger Anleihe gezeichnet wurden 553 669 669
davon entfallen 145 366 068 -sti auf das Schuldbrch
84 566 MS >sti auf Sperrzeichnungen und 323 566 WO
auf freie Stücke . Es wurde beschlossen , daß den ZcÄ
nungsftellen die Schuldbuchzeichnungen und SperrM
nungen voll , die Zeichnungen auf freie Stücke zu 85
zent zugeteilt werden fallen.

Paris, 2. Febr . Auf dem Flugplätze von DorB
wurde ein Mechaniker beim Aufstieg eines ZweideÜw
von der Schraube erfaßt und buchstäblich skalpiert.
starb nach wenigen Stunden.

Paris. 2. Februar . Zn Cabanes . Departement
Wiege , stürzte während der Messe ein Teil des DaW
der Dorfkirche ein . Der Pfarrer wurde getötet und e>>
Dsrfknabe verletzt.

London, 2. Febr . Die Morning Post beriW
aus Schanghai vom 1 . Februar : In den letzten Tag!«

hat ein Sturm aus dis Hongkong- und Schanghai -Bar
stattgefunden , da Gerüchte umgingen , daß den M
dschus Geld geliehen worden sei . Der GsschäftssiM
erklärte , die Sache habe keine Bedeutung.

Ncwyork. 2 . Febr . Obwohl die Meuterer m
sächlich noch im Besitz von Zuarez sind , ist doch etsE
Ordnung eingetreten . Um den Plünderungen Einst
zu r . n. wurden Wachen aufgestellt, sie sollen auch ^

Einmarsch von Amerikanern über die Brücke oerlsindff"
Die Ursache der Meuterei soll in der Entlassung ei«
Anzahl Soldaten zu suchen sein.

Irrgerrdheim irr JeVer.
Sonnabend den 3 . Februar nachmittags 5 .30 Ust
Sonntag den 4 . Februar nachmittags 5 .30 Ust

Ein Tag in London
und ein Abend beiShakespeare

1 . Die Straßen und Plätze der Stadt.
2. Die öffentlichen Gebäude und Schlösser.

3. Der Kaufmann von Venedig.
Lustspiel v o n S h a ke s p e a r e.

»

Eintrittsgeld 20 Schüler u . Schülerinnen 10 ^



MWAeiM ! Ausverkauf
§2 ^ bis 13. Februar.

vorm . 10 Uhr In der großen Spezial
ich für Herrn Pferds - abtellnng für

Sudler Heinrich Frels aus Rüst¬
igen b-im . Schütting " in

Aever etwa

^ KM
^ -K -L

iS Vis 2V L»sDs , LLESG
Pf - v - e,

Mffen, schwere Dänen , hie¬
sige nnd hannoversche Arbeits-
^ Pferde,
öffentlich meistbietend auf halb¬
jährige Zahlungsfrist verkaufen
Ans die vorzügliche Qualität
-er Pferde mache ich befon-
-ers aufmerksam.

zmr. H . U. Myr, « .

TVkMLTnksG.

Sonntag den 4. Februar
Z«LV rr » §hssieN dSW M «8SLsRKdK

Eins schwere, im Februar
kalbende

Herdbnchknh
zu verkaufen. Gerh . Hillers.

Schmiedemeister.
St . Joosteraltendeich.
Dis

sind nicht nur die Winterartikel
besonders ermäßigt , sondern
das ganze Lager

fertiger WM
mß WM

wird zu sehr erniedrigten Prei¬
sen abgegeben.

Dazu gehören auch

Konfirmanden
Anzüge,

welche sämtlich aus Stoffen des
eigenen Lagers angefertigt sind,
besser und nicht teurer wie
Fabrikware.

A. MeMsshll.

MP MMEs 5 « pfG.
Kappen sind an der Kaffs für 20 Pfg , zu haben.

Es ladet fceundlichst ein
Kn. LLLzpLaV.

Rebenwohnung ! ! Kerren
tKibsni 8(Kitzsn)

an der Prinzenallee , welche jetzt
»on Joh . Gunkel bewohnt wird,
ist vom 1 . Mai d . I . an auf
ein oder mehrere Jahre durch
den Unterzeichneten für die
Synagogen - Gemeinde hiers. zu
vermieten.

Jever . I . D . Josephs.

Ich suche zu Mai ein erfahre¬
nes, zuverlässiges

Mädchen
sm Küche und Haus.

Frau Marie Remmers.
Jever , Terraffe 559

Im

8WVGSH -8E ---

NsÄer -Mcke
>V6lt
unter
? rsis.

Kr » « 8 L LsinrnviA

WW !i. MW NW

ganz enorm
billig.

Cwl Rß « W.

M.: E.He«er.
I « k- l«h

Mder-ZUrz«
fabelhaft billig.

Kerl WWllm.

Z Zm MMrade i« KsozechM. Z
W xz
W Der Tag der großen Maskerade rückt immer näher ran , 8
W Dort gibts von allem nur das best, drauf freut sich jedermann . 8
W Ja , dieses Fest wird wirklich schön, man könnte davon träumen , LI
xz Drum sollte die Gelegenheit doch gar niemand versäumen . A
Q N
jg Schön Gretel . eine nette Maid , die läßt sich fein frisieren, S
zZ Damit recht feine Haarfrisur tut sie beim Feste zieren ; A
8 Streng aus die Mode , sagte sie, da mutz man heute achten, A
8 Weil da die Herren allgemein besonders danach trachten. 8
8 S
8 Schlank Iulchen als Zigeunerin wird dieses Fest mitmachen, 8
W Sie meint , es liegt besonderer Sinn in diesen bunten Sachen . K

Die Paula sagte neulich noch, sie will als Schönste prangen , 8
Sollt passen ihr die Maske nicht, so färbt sie sich die Wangen . W

8
Mizzi und Henny waren hier , die wollten es ergründen , 8
Ob zu diesem Maskenfest auch Herren sich einfinden . 8
„Derweil die Herren, wissen Sie , so sehr bequeme sind, A
Für uns ist gar kein Weg zu lang , wir kommen ganz bestimmt ." 8

Heut früh schon ging da
Hier Otto Haupt ! Ünd

das Telephon , sofort war ich erschienen,
nd wer dort, und womit kann ich dienen?

,Llch , sagen 's mir , mein lieber Herr, uns ' Berta ist ganz von Sinnen,
8 Ne Karte schickte ihr ein Prinz ! Wohnt denn der bei Ihnen ?"

0
LZ Da mußte ich doch ehrlich sein, die Dame auszuklären,
8 Ich sagte ihr dann auch bestimmt, wer solche Prinzen wären!
8 Die ziehn in aller Welt umher und machen Maskenbälle , x,
S Auf denen man sich amüsiert, und das auf alle Fälle - 8
8 8

Ssnüsn Hof in Lsnils
den 11 . SstzNNnv

große öffentliche

Wegen der Teuerung
verkaufe

rvsVtnsWe Dnnrsn - nnd

Geschmackvolle Masken -Garderobe ist Leihweise
im F- estlokal zn haben.

in » Vsvvevksrnf r Maskierte .Damen
1 Mk -. maskierte Herren 1,28 Mk , Zuschauer 50 Pfg.

Karten im Vorverkauf find zu haben bei Kaufmann
Becker, Sanderbusch , Friseur Westphal , Nsufeld , und im
Festlokal.

Zu zahlreichem Besuch ladet frdl . sin.
S . -H » VHhSfS.

W8MM

rleue grüne Erbsen
Md. 20 Pfg . , 5 Pfd . 95 Pfg . ,

neue gelbe Erbsen
Pfd . 16 Pfg . , 5 Pfd . 75 Pfg . ,

neue graue Erbsen
Pfd . 20 Pfg . , 5 Pfd . 85 Pfg . ,

neue bunte Bohnen
Pfd. IS Pfg , s Pfd . 90 Pfg -,
<ese Wachtelbohnen
Pfd . 22 Pfg ., 5 Pfd . 1,05 Mk . ,

neue weiße Bohnen
Pfd . 18 Pfg . , 5 Pfd . 85 Pfg .,

neueLinsen
Pfd . 18 Pfg . , 5 Pfd . 85 Pfg . ,

Goldftaubmehl
Pfd . 17 Pfg . , 5 Pfd . 85 Pfg -,

guten Reis
Pfd . 20 Pfg . , 5 Pfd . 95 Pfg -,

besten Talg
Pfd . 48 Pfg -, 5 Pfd . 2,35 Mk-,

Salz
Pfd . 10 Pfg . ,

Soba
Pfd . 5 Pfg . , 5 Pfd . 20 Pfg.

Braune Seife
Pfd . 22 Pfg ., 6 Pfd . 1 Mk.

SijMM .MMllMIl -HllllS.
Inh . : Ernst Krieger.

Kltider-
Llid BlnseMe
— teilweise schon neue

Frühjahrssachen —

bedeutend im
Preiseermäßigt.
Günstiger Einirnnf
!nr Kmßrniitinn.
KM Möhlmi,».

TH-, MM-,
Wer -,

» zeßreiste Leim-
Untmölke

jetzt nochmals
ermäßigt.

E.Hmr.

MM W , MWW M-

WlW MN NWtk«
K Z« M.

In der heutigen General¬
versammlung wurden gewählt:

als Direktor H . Christians,
Wsstrum,

als Stellvertreter Rentner
I Oltmanns , Westrum.

Für Bezirk I . Gemeinden
Schortens (mit Ausnahme der
Bausrsch . Roffhausen ) , Sande !,
Cleverns , Jever , Wiefels und
Wsstrum , als Obmann Land¬
wirt Johs . Carstens , Moor¬
warfen , als Ersatzmann Land¬
wirt A Drantmann , Scheep.

Für Bezirk II , Gemeinden
Hohenkirchen , Wiarden , Tettens,

j Middoge , Minsen , St - Joost,
( Wüppels , Oldorf , Pakens und
j Waddewarden , als Obmann
j Landwirt H . Onken , St . Joost,
als Ersatzmann Landwirt W.
Köster , Tyedmerswarfen.

Für Bezirk III , Gemeinden
Sillenstede , Sengwarden und
Fedderwarden , als Obmann
Landwirt C . G . Reents , Moor¬
sum , als Ersatzmann Landwirt
H . Duden , Wulfswarfs.

Für Bezirk IV , Gemeinden
Sande , Accum , Reuende , Bant,
Heppens und Bauerschaft Roff¬
hausen , als Obmann Landwirt
C . Bargen , Roffhausen , als

! Ersatzmann Landwirt A . Goe-
'
mKNn daselbst.

Als Taxatoren wurden ge¬
wählt:

Accum : R . Klenge , Roff¬
hausen , Ersatzmann I - Onken,
Langewerth;

Fedderwarden .- W . Weerda,
Hohswerther Grashaus , Ersatz¬
mann A . Cornelßen , Schilldeich;

Cleverns , Jever , Sande ! : A.
, Thsilen , Siebetshaus , G.
l Jantzen jr . , Rahrdum , Ersatz-

Z ^ männsr G Hillers , Moor¬
warfen , B . Drantmann,
Schenum;

Hohenkirchen : C . Popken,
Landeswarfen , Ersatzmann A.
von Thünen , Gottels;

Neuende : I . Stadtlander,
Neuender -Altengroden , Erscch-
mann I . Bargen daselbst;

Sande : F . Corneltzen , Sander-
Salzengroden , Ersatzmann H.
Uhlhorn , Neu -Marienhauseu;

Schortens : H . Rastede , Mb-
bikenhausen , Ersatzmann E.
Lauts , Kl -- Ostiem;

Sengwarden : R . Jhnken,
Breddewarden , Ersatzmann
Ad . Tiarks , Ollacksr;

Sillenstede : A . Christians,
Benlefstede , Ersatzmann H.
Pielstick, Sengwarder Weg;
Tettens : Johs . Folkers , Wich¬

tens , Ersatzmann W . Rsins,
Vicarienhausen;

Waddewarden : W . Memmen,
Horsiens , Ersatzmann S . Joo-
sten, Gänseweg;

Westrum : C . Hrnrichs , Herz-
Hausen , Ersatzmann G . Zunken,
Äoneterer;

Wiefels : Th . Kloppenburg,
Utlande , Ersatzmann H . Stein¬
meyer , Scheep;

Pakens : A - Stoffers , Ter,
stens , Ersatzmann A . Memmen,
Bottens;

St . Joost , Wiarden : Th.
Mammen , Maisidden , Ersatz¬
mann Elimar Haschen , Crrl-
durnersiel.

Als Monenten wurden ge¬
wählt die Herren C . Hoting,
Sande , undE . Willms , Marien¬
hausen.

Stutenbesitzer , welche Zucht¬
stuten versichern wollen , werde«
ersucht, dieses unverzüglich bei
dem Obmann ihres Bezirks
anzumelden . Den Herren Ob¬
männern werden neue (abge-
änverte ) Antragsformulare in
den nächsten Tagen zugesandt
werden.

Jever , 30. Januar 1912.
H . Christians.

8
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Kemdentuche, Leinen , Kalb Leinen, Kandtücher, Tischzeugs, Damaste in
asten Größen und Mreiten , fertige Damenwäsche: Kemden , Jacken , Mein-
KLeider, fertige Bettwäsche: Metttücher, Mettbezüge , Kistenbezüge, Hbert'aken.

F . MMM/ .
Mwmdm / « r / 5

. ME.
MMWW

iMM - MMMZLWJ Z « FM / FMw.
UZMWsM.

Der Männergesangverein
Eintracht feiert am 6 . Febr.
sei«

H
. Wnpfkft

bestehend in

KkslMpliMgc«,
AMHrmgcii mt KM.

Kassenöffnung 7 Uhr,
Anfang 7 ' /z Uhr.

Freundlichst laden ein
E . Büntiug . d . V.

MjiüllkrgchnWMl«
Unser

Tettens.

findet Mittwoch den 7 . Februar
unter Mitwirkung des Ge¬
mischte « Chors Wangerland
statt.

- Anfang 7 Uhr . -
Freunds des Gesanges werden

zu diesem Feste freundlichst ein«
geladen

Der Verein . E . Baumaun.

Xur noob

Zebluss der

Tonnskvnä^
Sonn ^sg^

Monlsg,

MN MwM / EL
SpesüsIxvsokLkt I . LanKv « küi » Lerr -ouxurSorod «» u . 8v !LuLrr «r «« .

Kriegmerck
MeWe.

Sonntag den 4 . Februar
abends 7 Uhr

UmSiMNMWliW
beim Bereinsfreunds A . Janßen.

Die Tagesordnung wird da¬
selbst bekannt gegeben

D . V

KjjrikMlti» Iihirtkns.
Sonnabend den 3 Februar

abends 8Vr Uhr
VES ' SSMMZLSSTg

bei Wirt Schütt
Wegen Wichtigkeit der Tages¬

ordnung ist allseitigss Erschei«
nen erwünscht.

Der Vorstand.
Für alle uns erwiesenen

Aufmerksamkeiten zu unserer
goldenen Hochzeit sagen wir
hiermit unfern verbindlichsten
Dank.

G . A . Volkers u . Frau.
Haihausen , 1 . Febr . L912.

Hafergries,
Leiufaatschrot

liefert billigst

Ntm Mm. Z« .

erh . seine Ursprung ! , frischeFarbe
dauernd zurück mit öngendhaar.
Färbt absolut echt blond , braun,
schwarz ä. Carl . 2,60 Mark.

Bei F . Busch , Hofapotheke.

3 « .
Sonntag den 4 . Februar
-.M °" großer Ball . -WH

Es lader frdl . ein
Vzurlr ISrurioibs.

M . Raum für Fahrräder unter
Aussicht.

UM » « tL

ksde iek ilie kr« lloekmk im Aus-
verksus srmii58ig1.

InlR » »

^ _ -— _ _ _

GLdLttSMMHL.
Durch dis Geburt eines käs

Ligen Zu « ge«
wurden erfreut E. Hsms «. FM

Schütz enhofstr . , 1 Febr 1S1L

VerighUNgZKNMKL-

Statt Karten . x
Verlobte:

zttlllMMW » .

8 Etzel, zzt. Jever , !

^ Wiesedermeer , zzt. Jever . 2

TÄdLsamelZLA.
Gestern abend entschlief sanft

und ruhig unser lieber Bat«
! und Großvater

August Schmidt,
j Briefträger a . D.
! Im Namen der trauernden
^ Angehörigen:
! Friede - Schmidt.

Jever , 2 . Febr . 1812
Beerdigung findet Dienstag

den 6. Febr . nachmitt . 4 Uhr
vom Trauerhauss aus statt.

Mittwochabend entschlief sanft
unser Großvater,

der Stellmachermeister
A»j»ß 8iklil> Wer,

im 86 . Lebensjahre.
Betrauert von feinen Enkel¬
kindern nebst Angehörigen.

Jever , 31 . Jan . 1912.
Die Beerdigung findet

Dienstag den 6 . Febr . rraM
3 Uhr vom Sophienstift aus.

DanksagMgen.
Für dis vielen Beweise kM

sicher Teilnahme bei dem Eck'
luste meiner sieben Schwester-
sowie für die vielen Kran?
spenden , auch denen , die Fr
das Geleit zur letzten Ruhr'
stätte gaben , säge meinen u>
nigfien Dank.

Frau Meta Menken Wrvk-
Jever , 1912 Febr . 2. _ .

Für die herzliche Teilnahrä
bei dem Hinscheiden unstrck
teuren Entschlafenen sagen «>>'
unfern tief gefühlten Dank-

Familie Dütz
nebst Angehörigen.

Mederns , 1 . Februar 1812

Fernsprecher Nr. 4. Verantwortlicher Redakteur : Gerh . Wettermann w Jever. chterz« et« S. Blatt.



Erscheint täglich mit Ausuahnte der Ssrm - und Festtag« .
Nbonnemeuispreis pro Quartal 2 Me Postanstalten nchmen
Bestellungen entgegen. Für die Stadtabonnenten inkl. Bringerlohn 2 Nebst der Zeitung Jnsertionsgebühr für die Petitzeile oder deren Raum

für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 15 Pfennige.
Druck und Verlag von C . L . MrttckerL Söhne in Jever.

JeverMndische Nachrichten.
N ÄMS« SK Z. KR« ISi? JayrWLA.

ZweitesMatt
A« im GriHttMi» .

Jever , 2. Februar.
* Wir machen nochmals aus das Singvereinskonzert

am Dienstag , 6 . Februar, aufmerksam und verweisen
ausdie heutige Anzeige. Das Konzert ist, wie stets , so
früh beendet, daß die auswärtigen Konzertbesucher be¬
quem ihre Züge erreichen können . Sehr abwechslungs¬
voll mutet das Programm an. Wie schon mitgeteilt
rvurde , singt Frau Jaspers - Hein en Lieder von
Brahms und Wolf . Der Wohlklang ihrer Stimme ist
von früher her noch in angenehmsterErinnerung . —
Als Jahren Fräulein Käthe Schmidt zum
ersten Mal hier austrat, da gewann sie im Sturm durch
ihr Wundervolles Klavierspiel aller Herzen . Sie ge¬
denkt diesmal Beethovens Sonate Apassionata, Nove-
lette in ? -äur von Schumann, 3 Etüden von Chopin
und Legende von Liszt (der heilige Franziskus über die
Wogen schreitend ) zu spielen. — Mit grosser Spannung
sieht nran auch dem Spiel des jungen Violoncellisten
Hans Kufferath entgegen. Hans Kufferath, ein
Schüler des Pros . Kuhlmann in Owenburg, hat trotz
seinerJugend einen großen warmen Ton , er überraschte
überall , wo er spielte, durch seine tiefe Empfindung,
absolute Reinheit und seinen musikalischenDortrag.
Ausseinem Programm erwähnen wir u . a . das Andante
aus dem / .-moO -Konzert von Goltermann, Melodie
von Rubinstein, Contabile von Cui und Wiegenlied von
Hauser. — Die Begleitung auf dem Steinway -Flügel
hat wieder der bewährte Leiter des Singvereins , Herr
Organist Schmidt, übernommen. Nach Schluß des Kon¬
zerts findet ein Tanzkränzchen statt , wie es der Verein
einmal in jedem Jahre veranstaltet, bei dem nicht nur
die Mitglieder , sondern auch alle Konzertbesucher herz¬
lichste willkommensind.

^ Das WettklsoLschießen Mischen Butjadingen und
Ostfriesland wurde am Mittwoch nach a- gehaltenem
Kampfs zwischen Werfern aus den Aemtern Brake und
Butjadingen auf den 5 . Februar anberaumt. Nachdem
inzwischen ziemlich starker Schneefall eingertreten ist,
wurde heute morgender Wettkampf (Butsadingen gegen
Ostfriesland ) noch hinausgeschoben . Als Werfer But-
iadingens wurden bestimmt : 1 . I . Holsten , 2 . W . Lüb-
ben, 3 . E . Menke , 4 . G. Cornelius : als Ersatzmänner:
1 - PH. Schilfig, 2 . E . Ahting. — Es ist fraglich , ob der
Wettkampf noch in diesem Winter zur Entscheidung
kommt.

^ Dis gestrige SchützeKhossmaskerade war außer¬
gewöhnlich stark besucht, sowohl von Masken als auch
von Zuschauern . Man sah unter den Masken sehr rei¬
zende und originelle . Ls wirkten zwei Musikkapellen
mit , die Vareler Stadtkapelle und eine österreichische
Damenkapelle , letztere brachte sehr wirkungsvoll das
2chlachten -Potpourri von 1870-71 zu Gehör; die Bühne
wurde dabei bengalisch beleuchtet , während die Licht¬
leitung im Saal abgestellt wurde: es gab so ein recht
schönes ViW ab . Die fünf besten Damen- und Herren-
MasEen erhielten je eine schöne Prämie . Sonntag wird
als Nachfeier ein großes Kappenfest abgeh alten.

* Die Anlieger von Fußsteigen handeln in ihrem
eigenen Interesse, wenn sie bei dem jetzigen häufigen
Weiterumschlag darauf achten , daß die Fußsteige keine
Glätte zeigen. Unfälle würden sich schwer rächen.
^

* Feuerversicherung . Die im Jahre 1821 erösfnete
Gothaer Feuerversicherungsbank auf Gegenseitigkeit,
^ ren Geschäftsbereich sich auf das Deutsche Reich , die
Deutschen Schutzgebiete und die Schweiz erstreckt, hat
mit dem Jahre 1911 das 91 . Jahr ihrer gemeinnützigen
Tätigkeit vollendet. Am Schluß des GeschäftsjahresHe¬
ues sich die Versicherungssumme auf 7 075 301 600 -R
«gegen das Vorjahr mehr 221493 900 -K) . Die Pra-
misneinnahme betrug im Jahre 1911 : W 788 852 -N
«gegen das Vorjahr mehr 620 073 -K) . Von der Pra-
mieneinnahmewird in jedem Jahre derjenige Betrag,
ber nicht zur Bezahlung der Schäden und Verwaltungs-
Aten , sowie für die Prämienreserve erforderlich «st , den
versicherten zurückgewährt . Nach dem jetzt veröffent¬
lichten Rechnungsabschlüsse für das Jahr 1911 betmgt
meser an die Versicherten zurückfließende Ueberschuß

16 598 131,60 oder 70 Proz . der eingezahlten Prä¬
mie. Im Durchschnitt der letzten zehn Jahre sind all¬
jährlich 73,60 Proz. der eingezahlten Prämien als
Ueberschuß an die Versicherten zurückerstattet worden.

" Schortens, 1 . Februar. Heute nachmittag 1 .30
Uhr hielt der hier gewählte Pastor Herr Engelbart aus
Nsusnbrok seinen Einzug : er wurde von den Kirchen-
ratsmitqliedern und dem Kriegerverein unter Glocken¬
geläute festlich empfangen.

Tettens , 1 . Febr. Nachdem seit mehrerenJahren
jeder der beiden Gesangvereine, Gemischter Chor und
Männergesangverein, sein Stiftungsfest für sich feierte,
ist in diesem Jahre von letzterem Verein der Vorschlag
gemacht , dies Fest gemeinschaftlich zu feiern . Der Ge¬
mischte Chor nahm denselben an . In seiner gestrigen
Zusammenkunftwurde darüber beraten und festgesetzt,
daß das Stiftungsfest des Männergesangvereins als
erstes am nächsten Mittwoch, 7 . d. M . , gefeiert werden
soll , dem etwa vier Wochen später das des Gemischten
Chors folgen wird. Von beiden Vereinen werden die
in diesem Winter eingeübten Lieder zu Gehör gebracht.
Ein Ball wird den Abend beschließen . Das Eintritts¬
geld ist recht niedrig gesetzt, so daß aus eins zahlreiche Zu¬
hörerschaft wohl gerechnet werden darf, zumal beide
Vereine mit großem Fleiße geübt haben und über gutes
Stimmaterial verfügen.

G Tettens (Butjadingen ) , 1 . Februar. Noch im¬
mer herrscht in unserem Orte der Typhus , jedoch sind die
meisten Kranken wieder hergestellt , so daß die Wohnun¬
gen bis aus vier desinfiziert werden konnten . Da vor
14 Tagen noch drei neue Fälle hinzugekommen sind,
werden jedenfalls noch mehrere Wochen vergehen, bis
die Krankheitvollständig erloschen ist . Um der weiteren
Verbreitung vorzubeugen, wird bis dahin auch die
Schule, die vor za . 7 Wochen ausgesetzt wurde, geschlossen
bleiben, was im Interesse der Schule sehr zu be¬
dauern ist.

S Langwarden, 1 . Februar. Der Schulneubau, der
einstimmig beschlossen wurde, wird zum nächsten Herbste
fertiggestelltwerden, das aut erhaltene Wohnhaus bleibt
jedoch stehen . Während der Bauzeit wird der Unter¬
richt in dem von der Wwe . Reiners angekauften Hause,
Las zu diesem Zwecke umgebaut wird , stattfinden. Nach
Fertigstellung des Neubaues wird das Reinerssche Haus
abgebrochen und das Grundstück als Spielplatz Verwen¬
dung finden.

D Nördliches Butjadingen . Die Hoffnungen, die !
aus das Schwinden der Maul - und Klauenseuche gesetzt
wurden, sind zunichte geworden. Bald hier, bald dort !
tritt die gefürchtete Seuche auf . Dadurch kommen viele
Dörfer ins Sperrgebiet, worunter die Wirte sehr zu
leiden haben, da die ganzen Festlichkeiten untersagt
werden.

A« km AchbWgMriLS.
) ( Wittmund, 1 . Februar. (Wettklootschießen Ca¬

rolinensiel gegen Wittmund .) Der Klootschießerverein
Larolinensiel forderte den hiesigen Verein zum Wett¬
kampf im Felde heraus . Wettobjekt 50 Der hiesige
Verein hat die Herausforderung angenommen und soll
nunmehr der Kamps am Sonnabend, 3 . Februar, in der
Nähe Wittmunds auf den Eeländen neben der Auricher
Chaussee ausgesuchten werden. Beiderseits sollen sechs
gegen sechs werfen. Das Werfen wird vormittags 11 Uhr
seinen Anfang nehmen. — Gestern wurden 40 fette
Schweine nach Wilhelmshaven versandt . Die Tiere
waren mit 41 und 42 pro 100 Pfund Lebendgewicht
bezahlt. — Heute wurden hier mehrere Ladungen
Hengste , von Aurich kommend , entladen. Sieben
Snakker in Etzel kaufte in Aurich einen dreijährigen
Prämienhengst. Von Landwirten im Amte FriedeLurg
wird der Kauf dieses vorzüglichen Zuchttieres mit Freu¬
den begrüßt. ^ _

- Aurich . 1 . Februar. Heute wurde die Hengst-
körung beendet . An Prämien wurden 40H0 -tl verteilt.
Es wurden prämiiert : Nr . 191, Besitzer T . van Lessen
in Suurhusen und P . Peters in Emden 700 -N , Nr . 92,
Besitzer P . O . Peters in Leer 600 -N , Nr . 145 , Besitzer S.
O . Bruhnken in Hörnum 600 Nr . 251 , Besitzer R.
Daun in Sanderbusch , 600 cll , Nr . 80, Besitzer C . Boek-
hoff in Silland . 500 -K , Nr . 107, Besitzer D . Habbinga

in Engerhafe, 500 Nr . 196, Besitzer M . Vissering
in Kl .-Muhde 500

Irrr Hengstkorrmg.
Oldenburg. Die Vorkörung für die zweite Besich¬

tigung hat am Donnerstag folgendes Ergebnis gehabt:
Die Hengste 1 . von Daun und Müller , Jev . Grashaus.
Kat .-Nr . 92, br . . V . Gebhard . M . Elmine Nr . 13543,
Züchter Segebade (Schwei) : 2 . von Nik. Dencker , Moor¬
see, Kat .-N . 98, br . (1911 Füllenpreis ) , V . Rudolf, M.
Busfa Nr. 9620, Züchter Mengers (Stollhammerwisch) :
3 . von Woltmann , Ovelgönne, Kat .-Nr . 99, br . , V.
Eckard, M . Nautik Nr . 13 337, Züchter Führten (Schwei-
burg) ; 4. von Gäting und Müller , Esenshamm, Kat .-Nr.
100, schw. , St . (1910 Füllpr .) , V . Martinius . M.
Ccnci II Nr . 11239 , Züchter Bielefeld , Großenmeer:
5 . von Töllner, Keuzmoor , Kat .-Nr . 104, dbr . , V . Erb¬
graf, M . Aglaja II Nr . 11832 , Züchter Otholt , Kreuz¬
moor : 6 . von Hergens. Ranzsnbüttel , Kat .-Nr . 105, br.
(1911 Füllpr .) , V . Rudolf, M . Solane Nr . 12 750, Züch¬
ter Bielefeld , Burhave : 7 . von Hergens, Ranzenbüttel.
Kat . -Nr . 126. br . (1910, 1911 Füllpr. ) , V . Ehlert, M
Gertrude Nr . 13314 , Züchter Harms, Sande ; 8 . von
Töllner und Tantzen , Esenshamm, Kat .-Nr . 136, br . ,
V . Edelmann, M . Gilla Nr . 13 433, Züchter Willms,
Ahndeich ; 9 . von Nik. Dencker , Moorsee. Kat .-Nr . 138,
dbr . , V . Redles, M . Rothkelchen Nr . 11780 , Züchter
Kückens , Ollen : 10. von Georg Wulff , Schwei, Kat .-Nr.
144, V . Martinius , M . Hochzucht II Nr . 14106 , Züchter
ist Besitzer selbst ; 11 . von Hergens, Ranzenbüttel. Kat.-
Nr . 145, br . . V . Ehlert, M . Alkade II Nr . 13 953 , Züch¬
ter Hinrichs, Burrel ; 12 . von Joh . Schwarting, Großen¬
meer , Kat .-Nr. 147, dbr . , V . Ehrenbürger, M . Edda Nr.
14 667 , Züchter v . Reeken , Bardenfleth : 13. von Töllner
und Tantzen , Esenshamm. Kat .-Nr . 146, br . , V . Edel-
Lert , M . Eierpflaume III Nr . 13 722, Züchter Barre
(Moorsee) : 14. von Heinemann, Jade , Kat .-Nr . 152,
dbr . , V . Erbgras, M . Rosaline Nr . 15 044, Züchter Oelt-
jen , Jaderaußendeich; 16 . von Hergens. Rantzenüüttel,
Kat .-Nr . 155, br . , V . Edwin , M . Kammerzofe Nr.
12 778, Züchter Lürßen , Eckfleth ; 16 . von Heinemann,
Jade , Kat .-Nr . 181, br . (1910 Füllpr .) , V . Elimar , M.
Wenta III Nr . 14 963, Züchter Runge , Strückhausen;
17 . von Gerdes, Strohausen, Kat .-Nr . 188 , schw. , St . ,
V . Thilo , M . Valentine Nr . 10 252, Züchter Kloster¬
mann. Dangasi : 18. von Fixsen, Katjenbüttel , Kat .-Nr.
194, br . , V . Ruthard, M . Edelweiß II Nr . 8989, Züchter
ist Besitzer selbst ; 19 . von Töllner und Tantzen , Esens¬
hamm, Kat .-Nr . 196, br . , V . Edelbert, M . Inga III
Nr . 13 431 , Züchter Hesemeyer , Syuggewarderwisch.

Die vorgesührten Tiere sind nach allgemeinem Ur¬
teil von hervorragenderQualität . Die Kauflust ist ent¬
sprechend auch stark. So viel bis jetzt bekannt ist , sind
bereits über 80 der Tiere von auswärts angekauft
worden.

H Edelster !.
Berlin, I . Februar . sAmtliche Preisfeststellung der

Berliner Produktenbörse . Preise in Marl für 1000 Klgr . frei.
Berlin netto Kostest

v . Schluß 12 .15 1 .15 Schluß
Weizen Mai 218,00 217,75 217,75 217,25

Juli .. , - - 218,50
198,25Roggen Mai 1S8,50 198,65 198,25

Juli 1SS .75 195,75 185,75 195,80
Hafer Mai 196,75 196,25 196,25 195.25

Juli 196,50 - 196,25
Mais Mai —,- —,- 160,75

Juli —,- - ,- - ,-
Rnböl Uiai 64,40 - ,- 64,40 64,00

Juli ' ,- , - — , - - ,-

' KirWe WiiMe«.
Sonntag den 4. Februar:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage.
Kinderlehre und Kindergottesdienstnach beendigtem

Eemeindegottesdienst.
Amtswoche : Pastor Verlage.

St . Joost. Gottesdienst um 10 Uhr.



MW A»ikii«.
Stadttnagistrat.

Jever , 3 ! . Januar 1912.
Hundemarke Nr . 46 ist an¬

geblich verloren und wird für
Kraftlos erklärt.

vr . Büsing.
Gtadtmagistrat.

Jever , 1 . Febr . 1912.
Hundemarke Nr . 123 ist an¬

geblich verloren und wird für
kaftlos erklärt.

vr . Büsing.
Gtadtmagistrat.

Jever , 1912 Jan . 30.
Hundemarken Nr . 13 und 42

sind angeblich verloren und
werden für kraftlos erklärt,

vr . Büsing.

Mkatsjitzmg
Donnerstag den 8. Febr . d . J.

nachmittags 5 Uhr
im Rathause.

Tagesordnung:
1 . Schreiben des Stadtmagi¬

strats betr . Errichtung
eines neuen Gebäudes
für die landwirtschaftliche
Winterschule.

2. Schreiben des Stadtmagi¬
strats betr . Wasserwerk:

L . Zweite Lesung des Be¬
schlusses vom 14. Sept.
v . I . betr . Ankauf der
Fetköterschen Wasser¬
leitung und Ausbau
derselben;

t>. Antrag des Magistrats
auf Erteilung einer
Konzession.

3 . Antrag des Stadtmagi¬
strats betr . Amtsverbands¬
umlagen.

4. Verhandlungen betr . Ein¬
friedigung eines Grund¬
stückes und Abtretung
eines Areals.

8 . Erwerb des Willmsschen
Hauses vor der Drosten¬
straße.

Ommen.

Meekerschille.
Die Interessenten werden zu

einer nochmaligen
außerordentlichen

Generalversammlung
auf Montag den 12. Februar
abends 8 »/, Uhr im Hof von
Oldenburg hies. gemäß Art . II
§ 5 der Statuten hiermit ge¬
laden.

Tagesordnung:
Erhöhung des Schulgeldes.
Jever , 1 . Febr . 1912.

Der Vorstand.

Herr Professor Dobleuz be¬
auftragte mich, sein an der
Schlofferstratze belegenes

Haus
mit Garte«

zum Antritt am 1 - Mai 1912
unter der Hand zu verkaufen

Das Haus befindet sich in
bestem Bauzustande , der Garten
ist etwa 9 Ar groß.

Die Besitzung ist namentlich
für einen Privatmann oder
Viehhändler geeignet.

Kaufliebhabern erteile ich be¬
reitwilligst weitere Auskunft.

Zcver. W. Albers.

LllMeckilj
bei SsMenrms.

Das dem Landwirt Fr Kloster¬
mann gehörige , am Streitfelde
bei Nobiskrug belegene , etwa
16 Matten große

Landstück,
welches sich sehr zu einem Haus¬
platze eignet , ist im neulich ««
öffentlichen Termin nicht ver¬
kauft Ich nehme jetzt Gebote
in meinem Bureau entgegen.

M«. M H. A. RM.
Unter der Hand zu verkaufen

Mehrere gr . u . kl.

Wirtschaften,
mit und ohne Ausspann und
Land,

PrivathLnser
mit und ohne Land,

Herr Landwirt Diedrich
Müller in Leerhafe läßt

Mttmtz dm II Wr. «.
ichMW r W

bei feiner Behausung:

Zum öffentlichen Verkaufe der
der Frau I . H . Schwarting
Wwe . gehörenden

GSMLWÄMchK.

kmein-e WMMiM.
Der Rentner Heinrich Melchior

Janßen in Waddewarden ist
zum Gemeinderechnungsführer
bestellt und heute verpflichtet
worden . Die Ueberweisung der
Gemeindekaffen hat stattgefun¬
den und werden sämtliche
Kassengeschäfte fortan von
Janßen wahrgenommen.

Gänseweg , den 31 . Jan . 1912.
D . Eden , Gemeindevorsteher-

NlmW Metze».
Farbenreines

Bnllkalb
und fetter

Schnfbock
zu verkaufen.

Waddewarden . Müller Arjes.

zu Förrien wird zweiter Termin
angesetzt auf

MllW -M S.
Ilchin. MW 8 W

in J . Scherfs Gasthofe zu Förrien.
Die Besitzung ist zu Förrien

unmittelbar an der Chaussee
angenehm belegen und besteht
aus einem bequem eingerichteten
Wohnhaufe und einem daneben
liegenden , mit vielen ertrag¬
reichen Obstbäumen besetzten
Garten zur Gesamtgröße von
18 Nr 73 Qum.

Auf das in diesem Termine
erfolgende Höchstgebot soll - er
Zuschlag möglichst sofort erteilt
werden

Käufer werden eingeladen.
Wiarden. I . Müller,

Auktionator.

1 mMhchk Mt,
1 fiisjihrije Achs-

Itmmßüte Mer
Eiichiimr),

1 AimsKrbkitsOr -;

10 Stück
Horinlieh,

als:

2 Milche Kühe,
2 diesen Vinter belegte

Kühe,
3 LVMrige Kecker,
3 Mer;
1 Sllli mit 8 MW.

4 Wochen alt;

18 WM:
ferner : 1 Phaeton , 2 Acker¬

wagen nebst Zubehör , 1
Dreschmaschine mit Göpel,
1 Fruchtwehsr , 1 Häcksel¬
maschine , 3 Eggen , darunter
1 eiserne , 1 Pflug , ledernes
und hänfenes Pferdegeschirr,
1 Düngerkarre , 2 Moorkarren,
1 Hobelbank , Zimmergerät-
schaften , 1 Schleifstein;

2 Kleiderschränks , 1 Budde¬
lei , 1 Eckschronk, 1 Bertikow,
1 Sofa , Polsterstühle , 5 Tische,
darunter 1 runden , und
viele hier nicht genannte
Gegenstände;

1000 Kfd . Roggen , 2000 Psd.
Hafer , 1000 Psd . Bohnen;

1 großes Quantum Heu
und Stroh

freiwillig öffentlich aus Zah¬
lungsfrist verkaufen , wozu
Kauflustige eingsladen werden.

Wittmund , 29. Jan . 1912.

Fr. Eggers,
Königl . Auktionator.

Holzverkauf.
Im Fürstlich zu Inn - und

Knyphausenschen Forstreviers
Knyphauserwald soll

H-MvtSj d . 1L . M . ll.
nachstehendes Holz öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist
veikaust werden:

Eiche « : Pfähle in verfch
Längen,

Fichte « : Stangen II . bis
V . Klaffe, Bohnen¬
stangen,

Kiefer « : Stangen . Richel-
holz , Pfähle in
verschied. Längen,
Busch - u . Brenn¬
holz.

Versammlung der Käufer
am genannten Tage nachmit¬
tags 2 Uhr bei der ersten Pforte
an der Wittmund . Reepsholter
Landstraße.

Das Holz lagert unweit der
Landstraße , daher die Abfuhr
äußerst günstig.

Wittmund , den 1 . Febr . 1912.
Fr . Eggers,

U König !. Auktionator-

Eins freund !.

Wohnung
mit Acker

zum 1 . Mai zu vermiete«.
Rosenstraße . H . Lampe M

HchLerkms.
Bin beauftragt , einige preis¬

werte Höfe mit gutem Boden
zu verkaufen . Hinrich Gerdes,

Hofbesitzer-
Schmalssld bei Kaltenkirchen

in Holstein.

Aklkjiin mkmst.
Hohew . Grashaus . Weerda.

Habe eine schwere, nahe am
Kalben stehende

Kuh
zu verkaufen.

Rüsterfiel I . Schneider.
Nr . 11.

Eine nahe am Kalben stehende
Kuh und ein dito Brest zu
verkaufen.

D . Tiarks.
Clevernser -Sietwendung.
Habs 3 gute , hochtragende,

3strichige

Herdbuchkühe
zu verkaufen . Wilhelm Müller.

Antonshausen.
Habe zwei hochtragende

Kühe
zu verkaufen.

Rüsterfiel . Gerhard Conrads.

der weil . Witwe
zu Hohenkirchen

W IMsaibiW WM
zu verkaufen.

D . W . Josephs Söhne.
Blauestraße.

Die Erben
Elise Meyer
kaffen

Mutig dm S. FM« d. Z.
^ Mm. l W Mg.

in und chei der von der Erb-
lafferin ' innegshabten Wohnung
öffentlich meistbietend auf ge¬
raume Zahlungsfrist durch den
Unterzeichneten verkaufen:

mehrere Gold - und Silber¬
sachen, 2 silberne Taschen¬
uhren , 1 guten , eich . Kleider-
fchrank, 2 Bettstellen , 2kompl
Betten , viele Bettbezüge,
Decken und Leinenzeuge , 2
Kommoden , mehrere Tische,
Stühle , Wanduhren , Spiegel,
Schildereisn , 1 Nähmaschine,
mehrere Lampen , 1 fast
neuen emaillierten Kochosen
mit Töpfen und Kessel « , 1
Küchenwage , 1 Glasschrank,
1 Eckschrank, Porzsllansachen,
Glassachen , Steingut , Schin¬
ken, Mettwürste , Kartoffeln
und sonstige Nahrungsmittel,
1 Partie Torf , Briketts und
Brennholz , 7 Hühner , 1
Hühnerhaus mit sog . Aus¬
laus , 2 Wassertonnen , 2 Kisten
sowie sämtliche zum Nachlasse
der Erblasserin gehörenden
hier nicht benannten Sachen.

K - Kaustiebhaber werden Z ein¬
geladen.

H-HMche». I. K. Leims,
Aukt.

Habe auf Mai noch ein»

Oberwohrmng
mit Zubehör und Garte«
vermieten.

Hermannstraße . H.

Am Slhinchsks
Ne . 32778

deckt vom ! . Februar an
10 Mk

Remmers L Bruhnke»
Förrien.

Gesucht Zum 1 . Mai
ordentliches

Dienstmädche,
sowie ein

junges Miidchr
zur Aushilfe im Haushalt >
in der Wirtschaft , dem ZU
Anschluß und Taschengeld
währt wird.

Nachzufragsn bei H . L
sen , Jever , Mühlensir.

Gesucht z 1 . April aus eiq
Domäne in der Uckermark

junges Mädchen
zur Stütze der Hausfrau.

Näheres zu erfahren in
Exped d. Bl . unter Rr . 18

Gesucht zum 1 . Mat Zaube
Mädchen für Küche und ^

Bürgst » . Frau E Hsi
Gesucht zu April oder

ein

Kindrrfranlki
von 16 bis 18 Jahren bei et
Gehalt und FamilienansÄ

Schwei . Frau Leni WenkZ
Gesucht auf sHfsvch oder

1 . Mai ein akkurates , saui

Mädchen,
welches in Küche u . Wirts
erfahren ist, gegen hohen Ä

Zwischenahn . Carl Fis.
Hotel zum grünen >

Junges Mädchen sucht
Mai d . I.

Stellung
in landw . Haushalt bei
ständigem Familien -ArU
Offerten unter 2 . 40 an d.
d . Bl erbeten.

Habe eine junge , mittelschwere
frischmilche K« h, sowie ein zwei¬
jähriges , frischmilches Rind zu
verkaufen oder gegen Weidevieh
zu vertauschen.

Jever . H . Gerdes.
Ei « Kuhkalb

zu verkaufen . D . O

Frischmilchende

Kühe.
sowieworunter Herdbuchkühe,

ein gutes
Bnllkalb

Hst preiswert zu verkaufen

Z« . MIM . UW.
Beabsichtige mein Hans mit

Obst - und Gemüsegarten zum
beliebigen Antritt zu verkaufen.

F . Duhm Wwe.
Jever . Ziegelhof 736.
Vermisse seit einigen Tagen

meinen jungen Terrier . Er
hat schwarzen Fleck auf dem
Rücken . Wiederbringer Be¬
lohnung . D . O.

Gesucht

Malerlehrli«
bei freier Station.

Schaar 150 . H . Collma«-

Lehrlin
aus besserem Hause zu N

gesucht.

Zigarren en gros u en

Oldenburg i. Gt
äußerer Damm 2.

Suche Zum 1 . März ein
tiges zweites

Hausmädcht
von 16 bis 17 Jahren,
liebsten eines , das auch ^
kann . Gebe hohen LoHA,

Wangeroog Herrn
""

Erf . jg Landwirt suA
sofort oder später

Stellung
in einem größeren la"?
schaftlichen Betriebe als
Mann oder als BerA
wenn möglich bei einer
Off . U- 7. 100 bef. die Ekl
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Norööeutscher ^ lsp- Hremen -
Schnell - u. poftöampfer -VerbinöKKgLK m. allem WeltteilM

New Zock -r- Galümsre

vo- HrLMM nach kkLL̂ A °.ft°°
^ v *ev

HrasiÜen -r> La plata «
Genua - New 8ork

Sremen-Gstasien -r- Sremen-Bustralien.
fin-ch-ußiinirn : Mstrai -Zapan» u«ö Singapore -Neuguinea-Linie

Mittelmeer - Dienst
von Marseille über Genua , Neapel, Latania nach öem Bstlichen Mittelmeer onö
Schwarzen Meer. Marseille-Mexan-rien. Marseille-Tunis -(Visertaj-Sprakus-

flle«an »rien. Genua-Neapel-Lorfu-flie-ranSrien

Husgabe von Reife-Schecks und Welt-Rreöitbrieferr.
sluskunst erteilen

Norö-evtfcher Llop- Sremea
un- feine Vertretungen

isi «SevSL' r W^Lvi» VIK«^8.

WM i. NM . . WWtl . N.
Fernruf 567.

Von Ostern ab richten wir neben den halbjährlichen
auch jährliche Haushaltungskurse mit abschließender Prüfung
ein . Ausnahmezeit für diese nur Ostern . Prospekte durch die
Expedition dieser Zeitung und durch die Leiterin

MEVLs Stzl «f «»b.

sWZNU

VKIvNÄoi'fk^ I'vl'u-Kusno
» » ^ üllboi - nmsi - It « "

ist neben 8tLllmist das sieberst wirkende nnd vortsilbaktssts Dün^smittsI

»ZeveZ'.

Bch-MHkttmge«
empfiehlt

in reichhaltiger Auswahl
Ernß Peters.

fF . R ^SBAVLs-,
^Ml

als :
^

TVÄGMKtzmMts,
Tizisr « ,

rVaffsLSafsHsM,
MrsbGNS,
SstzsLsM;

KvankfurLssk
Lsffek,

LradLitz - G
ufm.

rrELfch » BrsL,

Dsmi L« WK,
MLf ^ MWK MI,

SÄIsLsLKde « - EfehMirs,
rrrfidenz,

MET8«SKS« LK,
PsTsWs

rrfro.
trafen in frischer Ware wieder ein bei

WS « ms.

Prima Sauerkohl , Rippen¬
speck, Delik . - Würstchen per
Paar 26 Pfg . , 16 P . -Dsse
176 Pfg ., empf.

H . W . Hiurichs.
Neue große Wachlelbohueu.
Hiesige geräucherteSchinken

i « bskauuter Güte empf.
H » W . Hiurichs.

Thee, sckjte sU. Mischllllse«
55

,5
55

55

55

5?
55
55

Nr. I per Pfund 1,4V Mark,
LL „ „ 1,60
III „ „ 2,00
IV „ „ 2,40
V „ „ 3,00

eztra Spezialmifchnngen p. Pfd . 4 Mk., » Mk. ,
Hayfan-Thee p. Pfd . 2,00 , 2,40 , 3,00 Mk.

c . W - iims,

— » GSS. - HltnPlukkg . «»

Meine Süßrahm -Margarine
Wunderbar p. Pfd . 166 Pfg .,
lieber Astes p. Pfd . 116 Pfg.
ist hochfein in Qualität , im
Geschmackvon Molkereibuiter
fast nicht zu unterscheiden . Die
Ware ist allgemein beliebt,

l H. W . Hiurichs.
! UIttiLk « rki '» LL« i»
! bei VrÜ8 «u , 8vropl »vl » , Lint-
jarmnt, tlnAl. I^rankbsit, klaut-,
Hals- , knnAen-Lrankbeiten, kln-

j steri ist kür Lander und Lrwaob-
sene sine I^ur mit
Lslmrenr L . Lebertran.

ßllsllfMßkch
Klee - md Wiesech«,
ßWsel mb Ärffre«

liefert ab Lager und franko
Haus sowie bei Ladungen franko

jeder Station

Z« . Mm Mil.
Telephon 307.

Käse mit Kümmel,
Blfiter Käse,

feine Ware,
L Pfd . 28P , bei ganzen Pfd . 27 ^

100 Pfd 24Vg »tS-

I . H. Cossens,
Jever -Schaar.

Schnittfesteu

Kümmelkäse
Pfd . 30 Pfg . ,

bei Ganzen Pfd . 28 Pfg,

Krantkäse
Pfd . 32 Pfg . ,

bei Ganzen Pfd . 30 Pfg . ,

Tilsiter Käse,
Rahmkäse

empfiehlt
8edssm

Ws»iZ!wsrell'sis«v.
Inh : Ernst Krieger.

Külrbvlilikll iiiill MbliM
putrt man Lciiulis nur mit

«Kvl Oval»
vestsit ciss l.scisr . spsrt Arbeit unü Qslll.

vurcd ssinsn ^ vck-lKisvu -LusLtr
der dests ,

-wirksamsteund bSÜsb-
teste I êkertran . I^eiebt 2u nebme»
u 2U vertraAsn, ll^rvl « 2,36 Mr.
» litt 4,66 Mk . Meisen 8is
l^aebabmunKsil Zurück.
^d1sini§er ? abrikant
Milt » . J uliusen in Mrvn »«» .
Immer kriseb und ecbt 2u dake»
in Ivvsr : 11 ot und l ö ^veu-
4lp «tlr«kv sowie in den 4pv

tki ken der l niKebun « .

Prim» Schselrirteffel«,
als:

Miznilm -Keml«,
Junker mid

Emder Kleikirtaiseiu
empfiehlt

MMch . S . LlMP.

SIsnl« XmlenblMl
vom I . 1- edruar

gratis erbältlicb bei
HrniL8 L KSsninsr ».

il

Nchl.
WMtzeii-Mtze.

ü . I. W» , ImMl.

Auszug aus den vorzüglichste«
magenstärkenden Arzneikräu-
tern , sollte in keinem Hause
fehlen , da derselbe in hohem
Matze appetitanregend und
verdannngsbefördernd wirkt
Preis inkl Flasche 1,45 Mk.

M1U » . tilvLdvs,
alleiniger Fabrikant.

Roggen - und Haferstroh
offeriere zu 16,56 Mark per
1000 Pfund ab hier.

G . Fangmann , Cloppenburg-

B8f «W Hrrfts«
u . Atemnot verhüten Walts-
gotts echte Eucalyptusbon¬
bons p . Pak 26 u . 50 Pfg . in
der Kreuz -Drogerie Carl Breit¬
bau Pt. Jever.

500 Mark
Belohnung

erhält derjenige, welcher
mir machweift, wem die
2 dunkelbraunen Pferde
gehörten, die im Monat
September oder Oktober
1S10 mindestens 14 Tage
in den von mir, feinerZeit
von Eduard Hoting in
Sande gepachteten Weiden
in Tantzens Groden ge¬
weidet haben sollen.

Philipp Cohen.
Neustadtgödens.



Es mtmlliert
Von Donnerstag den 1. Februar bis

Sonntag den 18. Fedrnar verkaufe ich mein
gesamtes Winterwarenlager

mit Preisermäßigungen von 2V bis
- -

Einige Beispiele
besonders günstiger Angebote:
1 Posten reinn». Kleiderstoffe.

(Prüfung und Konfirmation ) .
jetzt 0,8 « bis 1,75 Mk.

1 Posten Kinderhänden. Nv .st ^ L» «^
1 Wm WrzaW , W Zt«. breit, jetzt k bis 8« M.

11isie» mb Heize, »ho Wiichm , «it I Inzest Rchlstz.
1 Mer Rest T «« »hite, cksch «b zmiert, >it 40 Prozent Nachlaß.

Amtliche MteckbechM «. Werzich«, chee AsSmtzme , mit H Pnz. Uchlch.
Amtliche Kerm -AiM, S»je» mb We», simtlichr Kmbm - mb Bmjcheii-
NMe , stmtliche Mchss», I«che»Hem)e, Aszbmejte», jimtliche ZmeaterS,

Mel, Zinna >s«. «>t 20 Prozent NochLotz.
SU - 1 Posten Rests enorm billig . -Mi

Fertige 2schl . Keznge ?Pll VM 3 Mk. an.
KoHrmickil -AMZe, lMÄßig, sch»i in 14,SS M. n
KnßrmllOtA-UW, mß Uch, schn m IS,SS M. t«

(GaeanLieeL tadelloser Sitz , prima Verarbeitung .)

Gs Liegt KLcrv auf öeu Kanö , öaß mein Wuhen
bei diesen sehn bedeutenden Wevgünstigungen
nur ganz geräug ist , wesHat 'b den Werrkauf

nur gegen Herr
— ftattflndet . —

E - Als Mittel -«
gegen nasse und kalte Füße
empfehle die beliebt , leichten
Lederschuhe mit Holzsohlen f.
Männer , Frauen n . Kinder.
Warm gefütterte Lederschuhe,
Filzschuhe mit n . ohne Leder¬
besatz , Gummischuhe , prima
Petersburger und Harbnrger
Fabrikat , alles in größter Aus¬
wahl zu äußerst billig . Preisen.
Li!«. MlMMlkt.

Empfehle mich Zum

Dockendinden.
Sillenstede . Fr . Heeren.

Sonnabend und Sonntag
sind die beliebten großen grünen

Heringe
wieder vorrätig , Pfö . IS Pfg.

Mönchwarf . M . Thaden.

FmWng
des DmWeßklls.
Schlntzschietzen 25 . Februar.

Wenn bis dahin 628 Karten
nicht abgeschofsen sind , werde

j jedem das Geld , das er ver¬
schossen hat , zurückzahlen.

' Börse. C. Toben.

l « . SL. M.
H-rMst ksrusV nrshn.
Paket 35 Pfg . nur in der

Kreuz -Drogerie.

RWMIM WWeii.
Sonntag den 4. Februar

großer Ball
im Vereinslokal,

wozu suundlichst Einladen
D . Peters , d . V.

Singverein zu Jever.
(2 . Konzert 1911/12.)

Dienstag den 6. Februar 1912 abends S H
———— im Saale des Konzerthauses - -

Sslisten -Konzert.
Fräulein Käthe Schmidt ans Berlin (Klaviers.
Frau Amalie Jaspers geb . Heinen (Gesang ) ,
Herr Hans Kufferath jr . ans Oldenburg (Bioloncely.

Nach dem Konzert

für Mitglieder und Konzsrtbesucher.
Eintrittskarte « Zu 2 Mk . und zu 1 Mk (oben ), Schül»

karten 60 Pfg . , Trxts ä 10 Pfg . sind bei Herrn W . Struck ^
bei dem Bahnhofswirt Herrn Albers zu haben.

- M ' Die Vereinsmrtglieder erhalten die Karten durch
Bereinsboten zugestellt.

ZW- Die Züge nach Wittmund und Larolinenfiel körn,
rechtzeitig erreicht werden-

^ >

z Bürgergesang-
Verein

Liederkranz
Jever.

Sonntag den 4. Febrnar
zur großen öffentlichen

i Maskerade
^ in sämtlichen karnevalistisch reizend dekorierten unteren
^ Räumen des

L Konzerthauses.
§ Originelle , geschmackvolle , äußerst saubere Kostüme
Zt sind in großer « nd schöner Auswahl von Sonnabend
A den 3 . Febr . nachm , von 6 Uhr an und am Tage
§ der Maskerade im Konzerthause , Zimmer Rr . 21 und
§ 22 oben , leihweise zu haben.
A Preise : für Maskierte : Damen 1,50 Mk. , Herren 2 Mk.,
A für Zuschauer : Galerie 60 Pfg . im Vorverkauf , an
§ der Kaffe 75 Pig . — Saal l Mk — Znschauende
A Herren können nach der Demaskierung — 12 Uhr -
K gegen Lösung eines Tanzbandes zu 1,5 « Mark
A am Tanz teilnehmen.

Karten im Vorverkauf sind zu haben bei Kaufmann
A Reese , Friseur I . C . Jantzeu , Friseur Max Munk , >

^ Goldarbeiter W . Hertel uud im Konzerthaufe.
A Zum Besuch laden freund ! , ein

A O - Haupt . der veranstaltende Verein.
U

"

KmKhamg,
prima Qualität,

in ff . dek . Dosen a 2 Psd . 75 Pfg.
und Töpfen ä 16 Pfd . 3,40 Mk,

E . Willms.

Schortens.
Im Saals des Herrn Faß.

SWlS

Mjt- « d ZIWMHM.
Soimtag de» 4 . Feb«.

MH « WllffWM.
Historisches Schauspiel

in 5 Akten.
Anfang 8 Uhr.

Nachmittags 3 Uhr

Schülervorstellung.
Eintritt für Schüler 20 Pfg . ,

Erwachsene 40 Pfg.
Es laden frdl . ein
Faß . Genzel.

Dis beliebte

SGrchU-MsiWM
5 Pfd . 2,75 Lik ,

traf in frischer Qualität er«
bei E . Willrrck

Ddtnmdttgni>ct
NGSGKVSVH?« P «»«Sh«

Sonntag den 4 . Februar

Thkttkl >rd D
( lustige Aufführungen ) .

Anfang 8 Uhr.
Eintritt 50 Pfg.

Es laden frermdl . sin
der Verein . Ouken-

Donnerstag den 8. Februar
abends 8 Uhr anfangend

semMihtt Ade«)
mit «hmtll -AufihM

wozu Herren u . Damen
lichst eingeladen werden . D

VerlshMgSMZsige»

Hs — Statt Karten . —
Meine Verlobung rni

Fräulein Mathilde Snlst
Die Verlobung ihrer

Tochter Mathilde mit
Herrn Franz Duden aus
Oldenburg beehrt sich an¬
zuzeigen Frau H Suhr

geb. Behrens.
Varel , Neumarktstr.

zeige hiermit an.

Franz Duden-

Jever , z . Zt . OldenbrE
2. Febr . 19 ! 2,

d«
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